
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Corona-Virus (von Beat Rüst, Felix Heinimann, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Corona-Virus&oldid=108542)

Man steckt sich sehr leicht mit der Corona-  an, auch wenn andere

Krankheiten wie die Masern noch viel ansteckender sind. Wenn alte 

erkranken, muss man sie ins Krankenhaus bringen. Viele muss man dann mit einer

 beatmen. Eine solche Maschine gibt es nur auf einer Intensiv-

.

Leider hat man nicht so viele Plätze auf solchen Stationen. Bei dieser Krankheit sind die

 schnell belegt. Die Menschen können dann nicht mehr versorgt

werden und müssen . Schlimm daran ist auch, dass dann andere

Patienten auch kein solches Bett mehr zur  haben. Das braucht es

aber auch bei bestimmten Krebs-Arten, die auch  betreffen können.

Auch bei Unfällen, die jungen Menschen passieren, stünde dann keine solche

 mehr zur Verfügung.

Ein weiteres Problem liegt beim Personal, also bei den Ärzten und .

Die können auch nicht rund um die Uhr arbeiten und  dann auch

jungen Patienten nicht mehr zur Verfügung.

Krankenhäuser, Ärzte und  nennt man zusammen das

Gesundheitssystem. Gibt es zu viele Kranke, dann bricht das 

zusammen. Das bedeutet: Man kann nicht mehr allen Patienten helfen. Diejenigen

, denen man nicht hilft, sterben im schlimmsten Fall. So einen

Zusammenbruch wollen die  unbedingt verhindern.

Normalerweise würde sich die  schnell ausbreiten, so dass es

plötzlich viele  gleichzeitig gäbe. Darum bemüht man sich, dass das

viel langsamer passiert. Dann werden nur nach und nach  krank. Das

kann das Gesundheitssystem besser verkraften.


